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LNG-Beschleunigungsgesetz (24. Mai 2022)
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Beschleunigungsgesetze und -programme 2022
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Vergangene Beschleunigungsgesetzgebung
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Dauer der Genehmigungsverfahren
EU-Kommission: Vorlaufzeit für EE-Projekte bis zu 10 Jahre 

Fachagentur Windenergie an Land: förmliche Genehmigungsverfahren 
für Windenergieanlagen an Land: ø 22,5 Monate

RES-Simplify-Studie:
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Koalitionsvertrag der Ampelregierung (2021–
2025)
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Maßnahmen I - Koalitionsvertrag
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Maßnahmen II - Koalitionsvertrag
Rechtsschutz: 

• Legalplanung

• Materielle Präklusion

• Ausweitung der sofortigen Vollziehung

Materielles Recht

• Änderungen im Artenschutzrecht

Andere Maßnahmen:

• Stichtagsregelungen 

• Genehmigungsfiktionen

• Mitwirkungspflicht



© green legal impact10

Weitere Maßnahmen
Beteiligungsrechte

• Verkürzung der Auslegungs- und Einwendungsfristen

• „Online-Konsultationen“ statt Erörterungsterminen

• Ausweitung des vorzeitigen Beginns
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Ursachen für Verzögerungen
Wenig aussagekräftige bzw. aktuelle Untersuchungen

Vielzahl von Faktoren für Verfahrensdauer verantwortlich

„Wenn man die physikalische Metapher ernst nimmt, fragt man sich, 
wieso nach mehreren Jahrzehnten der Beschleunigung immer noch 
keine ausreichende Geschwindigkeit erreicht worden ist. Tritt jemand 
gleichzeitig auf die Bremse und konterkariert dadurch die 
Beschleunigung? Oder liegt die Problematik möglicherweise so, dass 
Beschleunigung durch Gesetzesänderung gar nicht der zentrale 
Lösungsansatz ist?“ (Prof. Dr. Thomas Groß, ZUR 2021, 75)

➢ Kaum Regelungsdefizit, sondern Vollzugsdefizit?
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Ursachen für Verzögerungen
Zum Ausbau der Erneuerbaren Energien in der EU

• RES-Simplify-Studie

• Bürokratischer Aufwand

• Intransparente Verfahren

• Mangelnde rechtliche Kohärenz

• Unvollständige und unklare Rahmenbedingungen und Leitlinien

• Nicht ausreichend qualifiziertes Personal

• Mangelnde Digitalisierung 

• Gegensätzliche öffentliche Interessen

• Mangelnde Akzeptanz von Dritten
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Sinnvolle Beschleunigungsmaßnahmen

Frühzeitige und ernsthafte Öffentlichkeitsbeteiligung

Abschichten der UVP, kein Abschaffen

• Bürokratieabbau bei der UVP-Vorprüfung

• Vermeidung von Doppelprüfungen 

Bessere Ausstattung von Behörden und Gerichten

Priorisierung von Projekten klima- und umweltfreundlicher 
Infrastruktur 

Verbessertes Projektmanagement, das Vorhabenträger unterstützt

Plangenehmigungen für kleinere Sanierungs- & Ersatzmaßnahmen
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!



Marie Bohlmann

Juristische Referentin

bohlmann@greenlegal.eu


